
„Was wir essen und was wir kaufen, beeinlusst das Leben von Menschen in anderen Ländern“, so ist oft zu hören. Und 
in der Tat besteht ein enger Zusammen-

hang zwischen westlichen Wirtschaftsin-
teressen, Gewinnmaximierung, Ausbeutung 

und Menschenrechtsverletzungen. Kann Fair 
Trade diesen Teufelskreis durchbrechen? 

Was hat fairer Handel mit der Wirtschaftspro-
duktion vor Ort in Afrika, den lokalen und regi-

onalen Märkten dort oder gar mit der Bekämp-
fung von Fluchtursachen zu tun? Entscheidet, 

was ich esse oder was ich kaufe, wirklich dar-
über, ob sich ein Mensch auf die Flucht begibt? Macht es wirklich Sinn, den persönlichen Lebens-
stil zu ändern, oder reicht es aus, 

auf die Programme der Bundes-
regierung zur Bekämpfung der 

Fluchtursachen zu vertrau-
en? Der Vortrag gibt einen 
Einblick in die Zusammen-

hänge zwischen Fair Trade, 
Agrarpolitik und Flucht 
aus Subsahara-Afrika. 

Im Rahmen der 
Veranstaltung 

wird auch kurz 
auf die aktuelle 

Situation der 
über 50-jähri-

gen Städtepart-
nerschaft zwi-

schen Würzburg 
und der Stadt 

Mwanza in Tansa-
nia eingegangen. Der Vortrag indet 

in Zusammenar-
beit mit dem Büro 
Würzburg Interna-

tional der Stadt 
Würzburg statt 

und wird im Rah-
men des Pro-

motor/-innen-
programms aus 

Mitteln der Bay-
erischen Staats-

kanzlei und über 
Engagement Glo-
bal aus Mitteln des 

BMZ gefördert. Volkshochschule
Würzburg & Umgebung 
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